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Musik verbindet –unddas schon
seit vielen Jahrzehnten:Die Blas-
kapelleEmmeringfeiert2025ihr
50-jähriges Bestehen, der Musik-
verein Emmering blickt auf 25
Jahre Vereinsgeschichte zurück.
Zusammensinddasstolze75Jah-
reMusiktradition,dienunmitei-
nem großen Musikantentreffen
gefeiertwerden.
DieBlaskapelleundderMusik-

verein ladenhierzu amSonntag,
den 26. Oktober 2025 alleMusik-
freunde in die Amperhalle Em-
mering zu einem besonderen
musikalischen Nachmittag ein.
Unter dem Motto „75 Jahre Mu-
siktradition“ erwartet die Gäste
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm – von traditioneller Blas-

musik über volkstümliche Klän-
ge bis hin zu modernen Rock-
und Pop-Arrangements. Neben
der Blaskapelle und dem Musik-
vereinEmmeringdürfensichdie
Besucher auf zwei befreundete
Gastkapellen freuen: die Luit-
poldmusikanten Germerswang
und die Original Banater Dorf-
musikantenMünchen.
Die Veranstaltung beginnt um

14:30Uhr (Einlass:13:30Uhr).Der
Eintritt ist frei.Esistempfehlens-
wert vorab kostenlose Eintritts-
bänder auf der Internetseite des
Musikvereinsunterwww.musik-
verein-emmering.de zu reservie-
ren oder zu den Öffnungszeiten
beiderVR-BankEmmeringabzu-
holen. Begrenzt gibt es die kos-

tenlosen Eintrittsbänder auch
vorOrtbeimEinlass.

Traditionund
Leidenschaftseit1975

Die Blaskapelle Emmering
wurde 1975 gegründet und be-
geistert seither mit böhmischer
Blasmusik, bayerischen Klassi-
kern und modernen Arrange-
ments. Unter der Leitung von
Ferdinand Trautner, der bereits
seit 1986 dirigiert, ist die Kapelle
ein fester Bestandteil des kultu-
rellen Lebens in der Gemeinde
Emmeringunddarüberhinaus.
Der Musikverein Emmering,

hervorgegangen aus der ehema-
ligen Jugendblaskapelle, vereint
heute rund 20 aktive Musikerin-

nen und Musiker aller Alters-
gruppen. Dirigent Walter Prinz
setzt auf ein äußerst vielfältiges
undabwechslungsreichesReper-
toire für JungundAlt.

EinFest fürdieganze
Familie

Objungoderalt–dasMusikan-
tentreffen verspricht einen ge-
selligen Nachmittag voller Mu-
sik, Gemeinschaft und guter
Stimmung. Für das leibliche
Wohl in der Amperhalle sorgt
dasBürgerhausEmmering.
Weitere Informationen unter

www.blaskapelle-emmering.de
oder www.musikverein-emme-
ring.de.

MUSIKVEREIN UND BLASKAPELLE

75 Jahre Musik in Emmering

Musikverein Emmering Blaskapelle Emmering

Sanfte FitnessgymnastikundRü-
ckentraining für junge Mütter.
Donnerstags ab 2. Oktober, 8.30
bis10Uhr,10x inderAmperhalle.
Mindestteilnehmerzahl: fünf.

Kursgebühr: für TVE Mitglieder
50 Euro; für Nichtmitglieder: 60
Euro. Bitte mitbringen: Sport-
schuhe, Sportkleidung, Getränk
undnichtzuvergessen -denklei-

nenNachwuchs!Anmeldungun-
terAngabedesNamensundKon-
taktdaten: Monika Suhrmann,
suhrmann.tve@web.de

TV EMMERING

TVE-Kurs für junge Mütter
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DasMitteilungsblatt der Gemeinde Emmering
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Sie möchten mit einer Anzeige Ihrer Firma dabei sein?

Anruf genügt – wir beraten Sie gerne und unverbindlich!

Anzeigenschluss: 14. Oktober 2025
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Liebe Emmeringerinnen und Emme-
ringer,
die Sommerferien sind vorbei

und ich hoffe, dass Sie alle eine
erholsame und schöne Zeit ver-
bringenkonnten.Besondershof-
fe ich, dass unsere Schülerinnen
und Schüler einen gelungenen
Start insneueSchuljahrhatten.
InunsererGrundschulehaben

wirdieFeriengenutzt,umeinige
Ausbesserungen und Moderni-
sierungen vorzunehmen: Ein
neues Klassenzimmer wurde
eingerichtet und neues Mobiliar
bestellt, damit unsere Kinder in
einer zeitgemäßen und ange-
nehmen Umgebung lernen kön-
nen.
Auchaußerhalbder Schule tut

sich einiges in Emmering: Ich
freue mich sehr, dass die Sanie-
rung der Hölzl-Brücke nun end-
lich durchgeführt werden kann.

Die Arbeiten beginnen in Kürze
und solltenbis spätestens 20.Ok-
tober abgeschlossen sein. Den
Auftrag habe ich bereits vorWo-
chen erteilt und alle notwendi-
gen Schritte eingeleitet, sodass
nachErteilungderGenehmigun-
gen direktmit der Sanierung be-
gonnen werden kann. Es ist
schön,dassdieseswichtige Infra-
strukturprojekt nun umgesetzt
wird.
Besonders erfreulich ist auch,

dass wir das Kindergartenprovi-
sorium im Pavillon an der
Schule eröffnen konnten. Inner-
halb von nur fünf Monaten ha-
ben wir in der Verwaltung den
Umbau erfolgreich umgesetzt,
einen geeigneten Träger gefun-
den und alle notwendigen Ge-
nehmigungen für zwei Gruppen
mit insgesamt 40 Kindern einge-
holt. Die Aufgabewar herausfor-
dernd. Mein besonderer Dank
gilt allen Beteiligten, die dies
möglich gemacht haben, insbe-
sonderemeinenMitarbeitenden
in der Verwaltung, dem Bauhof
und der Kita-Aufsicht im Land-
ratsamt, die uns hervorragend
unterstützt haben. Die Gemein-
de ist in der Kinderbetreuung
wieder gut aufgestellt und mit
derPlanungeiner6- bis 8-gruppi-
gen Einrichtung in der Unteren
Au auch auf die Zukunft vorbe-
reitet.
Ebenso erfreulich ist, dass alle

Straßensperren in Emmering
aufgehoben sind. Die Sanie-
rungsarbeiten an der Brucker-/
Emmeringer Straße sowie in

der Amperstraße sind abge-
schlossen, ein großer Schritt für
die Verkehrssicherheit und Le-
bensqualität in unserer Gemein-
de. Aufgrunddes neuen Fahrrad-
schutzstreifensunddesRadwegs
gibt es kontroverse Diskussio-
nen. Ich betone, dass dies eine
Kreisstraße ist und die Entschei-
dungen im Landratsamt getrof-
fen werden. Bitte beachten Sie
hierzu die Ausführungen unse-
resLandratsaufSeite4.
Zum Abschluss möchte ich

noch auf eine wichtige und oft
unterschätzte Frage einge-
hen: Was kann ein Bürgermeis-
ter eigentlich entscheiden – und
was nicht? Immer wieder errei-
chen mich Anliegen, bei denen
ich als Bürgermeister leider kei-
ne direkte Entscheidungsbefug-
nishabe.Deshalb ist esmirwich-
tig, Ihnen einen kurzen Einblick
indieZuständigkeitenzugeben.
In einer Gemeindewie Emme-

ring gibt es klare Grenzen der
kommunalen Entscheidungsge-
walt. Viele Themen, die uns alle
betreffen – etwa Schulpolitik,
Verkehrsregelungen oder För-
dermittel – werden nicht auf Ge-
meindeebene entschieden, son-
dern liegen beim Landkreis,
dem Landtag oder sogar
dem Bundestag. Als Bürgermeis-
ter bin ich an Gesetze, Verord-
nungenundVorgabengebunden
und kann nicht einfach nach Be-

liebenhandelnoderWünscheer-
füllen,soberechtigtsieauchsein
mögen.
Ein gutes Beispiel dafür ist die

Sanierung der Hölzl-Brücke: Ob-
wohl ich den Auftrag bereits vor
Wochen erteilt und alle notwen-
digen Schritte eingeleitet habe,
kann mit den Arbeiten erst be-
gonnen werden, nachdem die
entsprechenden Genehmigun-
gen von übergeordneten Behör-
den vorliegen. Das zeigt, wie vie-
le Prozesse außerhalb der Ge-
meindeebene mitentscheiden,
wann und wie etwas umgesetzt
werdenkann.
In derGemeinde selbst arbeite

ich eng mit dem Gemeinde-
rat zusammen. Entscheidungen
werden dort diskutiert und de-
mokratisch beschlossen. Mein
Auftrag ist es, diese Beschlüsse
umzusetzen und die Verwaltung
zu führen – nicht, alles allein zu
entscheiden. Ich möchte Sie da-
her dafür sensibilisieren, dass
kommunale Politik kein
Wunschkonzert ist, sondern ein
komplexes Zusammenspiel vie-
lerEbenenundBeteiligter.
Dennoch setze ich mich mit

vollerKraft fürdie Interessenun-
sererGemeinde ein –mit Augen-
maß, Verantwortung und im
Rahmen dessen, was rechtlich
undorganisatorischmöglich ist.
HerzlicheGrüße, Ihr
Stefan Floerecke

Was ein Bürgermeister darf - und was nicht
AUF EIN BÜRGERMEISTERWORT

Stefan Floerecke,
Erster Bürgermeister

Das Mitteilungsblatt der
Gemeinde Emmering erscheint
monatlich als Beilage im Fürs-
tenfeldbrucker Tagblatt und
wirdzusätzlichanalleHaushalte
derGemeindeverteilt.
Verantwortlich im Sinne des
Presserechts für Artikel der Ge-
meindeverwaltung Emmering
ist der 1. Bürgermeister, Stefan
Floerecke.
Layout und Redaktion:
ChristophM.Seidel

Anzeigen:MarkusNeubauer
Telefon:08141/400132

Fax:08141/400131
E-Mail: fuerstenfeldbruck@

merkurtz.media
Druck: Druckhaus Dessauerstra-
ßeMünchen.
Das nächste Mitteilungsblatt
erscheint am 28. Oktober 2025.
Redaktionsschluss ist der 14. Ok-
tober2025.
Alle Angaben in dieser Ausgabe
sind mit Stand vom 23. Septem-
ber2025veröffentlicht.Nament-
lich gekennzeichnete Artikel
geben nicht unbedingt die Mei-
nungderGemeindewieder.

Impressum

Die aktuellen Sitzungstermine sowie die Tagesordnung der öffentli-
chen Sitzungen des Gemeinderates sind auf der Homepage der Ge-
meinde Emmering unter Politik > Gemeinderat > Sitzungstermine
veröffentlicht. Das Protokoll über den Verlauf der öffentlichen Sit-
zungendesGemeinderateskannzudenüblichenParteiverkehrszei-
ten inderGemeindeverwaltungeingesehenwerden. GEMEINDE

Hinweis zu Gemeinderatssitzungen



Ferdinand-Feldigl-Str. 8 • 82256Fürstenfeldbruck

Tel. 08141/526779 • info@maler-korb.de
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Ernährungsberatung
Homöopathie u. Naturheilverfahren

Kazmaier Apotheke
Simone Kazmaier
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Mit diesen Telefonnummern kommen Sie direkt zum richtigen An-
sprechpartner:

Bürgerservice /AmtfüröffentlicheOrdnung 08141 4007-100
Standesamt /Friedhofsverwaltung 08141 4007-150
Bauverwaltung 08141 4007-200
Schule /Betreuung 08141 4007-300
SteuernundGebühren 08141 4007-400
Kasse 08141 4007-500
Liegenschaften 08141 4007-600
Bauhof 08141 4007-650
BüroBürgermeister 08141 4007-700
Hauptverwaltung 08141 4007-800
KITA /Kindergartenverwaltung 08141 4007-850
Finanzverwaltung 08141 4007-900

Ihr Draht ins Rathaus

IhreVorteile:

! 24-Stunden-Service
! Jederzeit, sicher und be-

quem nutzbar (Internetzu-
gangerforderlich)

! Sichere und geschützte Da-
tenübertragung

! Zeitersparnis
! Bequemundsicherzahlen
! Papierlos

Bürgerservice-Portal

Rentenservice

Jeden Freitag bietet Katerina
Huber eine kostenlose Renten-
beratung im Rathaus der Ge-
meinde Emmering (Raum
A 003 EG) an. Eine telefonische
Terminvereinbarung ist erfor-
derlich – bitte melden Sie sich
unter081414007-100.
Hinweis: Dieses Angebot rich-

tet sich ausschließlich an Bürge-
rinnen und Bürger der Gemein-
deEmmering.

Pflegeberatung

Der Pflegestützpunkt des
Landkreises Fürstenfeldbrucks
bietetbeiuns imRathausEmme-
ring eine professionelle Bera-
tung, Vermittlung und Unter-
stützung rund um das Thema
Pflegean.
Die Beratung findet einmal im

Monat, dienstags von 13.30 Uhr
bis 15.30 Uhr im Rathaus der Ge-

meinde Emmering statt. Die
nächsten Termine sind am 14.
Oktober, 11. November und 9. De-
zember2025.
Termine müssen bitte vorab

telefonisch über das LRA FFB un-
ter der Tel. 08141 519-7070 verein-
bartwerden.

Verkehrsteilnehmer
aufgepasst–Schulweg
sichern!

Das neue Schuljahr hat begon-
nen – besonders die jüngsten
Schulkinder sind im Straßenver-
kehr noch unsicher. Schlechte
SichtbeiherbstlichemWetterer-
höhtzusätzlichdasRisiko.

! Bitte fahren Sie in Schulnä-
he besonders vorsichtig
undaufmerksam!

! Eltern und Großeltern kön-
nen durch gemeinsames
Üben den sicheren Schul-

weg fördern.
! Kinder solltenmöglichst zu

Fuß oder mit dem Bus zur
Schule kommen – das
stärkt Selbstständigkeit
undSicherheit.

! Helle Kleidung und Leucht-
westen verbessern die
Sichtbarkeit imStraßenver-
kehr.

Die Gemeindeverwaltung
wünscht allen Kindern einen gu-
tenundsicherenSchulstart!

Schulweghelfer
gesucht

Der Weg zur Schule sollte für
unsereKinder so sicherwiemög-
lich sein. Daher sucht die Ge-

meinde zum neuen Schuljahr
engagierte Bürgerinnen und
Bürger, die uns bei dieser Aufga-
beunterstützen.

Einsatzzeit: Während der
Schulzeiten vonMontag bis Frei-
tag von ca. 7.15 bis 8 Uhr und von
ca.11.15bis13.15Uhr

Vergütung: Im Rahmen einer
geringfügigen Beschäftigung
nachzeitlichemAufwand.

Ausstattung und Schulung:
Erfolgt durch die Gemeinde so-
wiediePolizeiinspektionFFB.
Haben wir Ihr Interesse ge-

weckt?
DannmeldenSiesichgerneim

Rathaus unter 08141-4007-850
oderkita@emmering.de.

GEMEINDE EMMERING

Die Verwaltung Informiert

Einwohnerstand 29.August:
7.486 Einwohner
Zuzüge: 44Personen

Wegzüge: 52Personen
Geburten: 0Personen
Sterbefälle: 2Personen

Einwohnerzahlen

ImJunigewannderelfjährigeFinnSommererdasMonatsrätsel.
BüchereileitungAnnelieseSchrecküberreichte ihmdasBuch
„StadtderbösenTiere“vonGinaMayer. BÜCHEREI

Gewinner des Monatsrätsels



Das erwartet Sie bei uns:

• Gärtnerei mit Baumschule

• Gartenberatung, Gestaltung und Pflege

• Grabpflege
Korbinian Würstle,
Jungunternehmer

Flurstr. 55 · 82256 Fürstenfeldbruck · Tel.: 08141 / 5135-0 · direkt an der B 471 / Ausfahrt Fürstenfeldbruck-Ost Emmering · www.wuerstle-gartenland.detle-gartenland.de

SEIT

1915GärtnertraditionGärtnertradition

SERVUS
EMMERING

Ko
Jungunterneh

Flurstr. 55 · 82256 Fürstenfeldbruck

SER
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Liebe Bürgerinnen und Bürger der
GemeindeEmmering,
Sie wundern sich vielleicht,

dass hier nicht der Bürgermeis-
ter, sondern der Landrat an Sie
schreibt.
Der Bürgermeister hat mir

freundlicherweise ermöglicht,
mich in „seinem“ Gemeinde-
blattanSiezuwenden.Grundda-
für ist der kürzlich eingerichtete
Radschutzstreifen entlang der
FFB 17 von Fürstenfeldbruck
kommendRichtungEmmering.
Die Baumaßnahme FFB17 und

die Änderung der Radverkehrs-
führungsorgten füreinigenWir-
bel. Die Einrichtung eines Rad-
schutzstreifens stößt auf Kritik,
insbesondereeinigerAnwohner,
da man auf dem Radschutzstrei-
fen weder parken noch halten
darf. Dies bringt den Verlust von
Parkflächemit sichundzumÖff-
nen ihres Garagentors müssen
die Anwohner auf der Fahrbahn
halten. FürdenGegenverkehr ist
in der Regel ausreichend Platz.
Der Verkehr hinter dem halten-
denAnwohnermusswarten, das
mussteerabervorherauch.
Ich habe mich bei meinen

Fachleuten genau erkundigt,
warumdieser Radschutzstreifen
eingerichtet wurde. Die Ent-
scheidung traf ein Gremium, an
demnebenderStraßenverkehrs-
behörde des Landratsamts unter

anderemauchdiePolizei,dieGe-
meinde und der ADFC teilnah-
men. Die Interessen aller Ver-
kehrsteilnehmer wurden be-
rücksichtigtundgewichtet.
Ausgangspunkt der Überle-

gungenwardieEngedeseinseiti-
gengemeinsamenGeh-undRad-
wegs.Dieser - auchnoch inbeide
Richtungenzubefahrende -Geh-
und Radweg ist - nach den recht-
lichen Vorgaben beurteilt - zu
schmal. Er ist auch praktisch zu
schmal: Das Amt erreichen Be-
schwerden und Schilderungen
von Radfahrern zu Kollisionen
undUnfällen.
Ein Gericht stellte zu einem

anderen Abschnitt auch fest,
dass er zu schmal ist; das Land-
ratsamt hob daraufhin die Rad-
wegbenutzungspflicht einseitig
für diesen Abschnitt auf. Eine
weitere Klage zu dem Abschnitt
ab Landratsamt ist anhängig,
auchsiemachtdieEngedesGeh-
und Radwegs geltend. Es gab
Handlungsbedarf: die linksseiti-
ge Radwegbenutzungspflicht
musste aufgehoben werden,
weil sie den rechtlichen Vorga-
bennichtentsprichtundbeklagt
wird. Gleichzeitig - das war ein-
hellige Meinung der Fachleute -
schien die schlichte Benutzung
der Fahrbahn der FFB 17 für den
Radverkehrnicht sichergenug.
Gemeinsam entschied man

sich für den Radschutzstreifen.
Dieser stellt einen Kompromiss
zwischen den Interessen der Au-
tofahrer und der Radfahrer und
Fußgängerdar,derfürtragbarer-
achtetwurde, zumal sich in eini-
gen anderenOrten im Landkreis
der Radschutzstreifen bewährt
hatundohneBeschwerdenange-
nommenwurde.
Der einseitige Radschutzstrei-

fenwirdvomBayerischenInnen-
ministerium zur Verbesserung
der Radverkehrsführung (unter
anderem) dann empfohlen,
wennbaulicheRadverkehrsanla-
gen auf der gegenüberliegenden
Seitevorhandensind.
Hingegen wäre die Führung

im Mischverkehr auf der Fahr-
bahn ohne Schutzstreifen pro-
blematisch, weil die Kfz-Ver-
kehrsbelastung für eine Straße
miteinerBreitezwischen6und7
m gemäß ERA (Empfehlungen
für Radverkehrsanlagen der
FGSV, Forschungsgesellschaft
fürStraßen-undVerkehrswesen)
zustark ist.
Jetzt besteht eine Radwegbe-

nutzungspflicht einseitig in
Richtung Fürstenfeldbruck; in
Richtung Emmering gibt es kei-
ne Radwegbenutzungspflicht
und auch keinen Radweg mehr,
dafür aber den Radschutzstrei-
fen in Kombination mit „Geh-
weg/Radfahrer frei“ auf der an-

derenStraßenseite.
Damit ist den Bedürfnissen

des Radverkehrs genüge getan;
die Einbußen des Autoverkehrs
bestehen inerster Linie ineinem
Wegfall von Parkplätzen auf der
Straße. Insgesamt betrachtet ist
damit die Einrichtung des Rad-
schutzstreifens eine angemesse-
neLösung.
Liebe Bürgerinnen und Bür-

ger, wir allewissen, dassman im
Leben Kompromisse eingehen
undaushaltenmuss.Dies gilt na-
türlich auch im Straßenverkehr.
Ich hoffe, dass Sie mit diesem
speziellen Kompromiss leben
und sich vielleicht sogar an-
freunden können, sollten Sie als
Radler selbst davon profitieren.
Das gelingt besser, wenn alle –
natürlichauchdieRadler–Rück-
sichtnehmen.
Ich werde mir wieder berich-

ten lassen, wie sich der Auto-,
Rad-, Fußgänger- und Anlieger-
verkehr auf der FFB 17 entwi-
ckelt.
MitherzlichenGrüßen, Ihr

LANDRAT THOMAS KARMASIN

Radschutzstreifen: Brief von Thomas Karmasin

Wir gratulieren unserer Auszu-
bildenden Katharina
Ebner zur bestandenen Ab-
schlussprüfung und zur erfolg-
reich abgeschlossenen Ausbil-
dung zur Verwaltungsfachange-
stellten!
Sieabsolvierte ihredreijährige

Ausbildungmit großem Engage-
ment und hat in dieser Zeit ver-
schiedene Bereiche unseres Rat-
hauses kennengelernt. Beson-
ders gut gefiel ihr der Einsatz in

der Gemeindekasse, wo sie sich
mit viel Interesse und Verant-
wortungsbewusstsein einge-
brachthat.
Umso mehr freut es uns, dass

Katharina Ebner nun auch nach
ihrer Ausbildung als fest ange-
stellte Mitarbeiterin in der Ge-
meindekasse tätig seinwird.
Wir heißen sie herzlich will-

kommen im Team und freuen
uns auf die weitere Zusammen-
arbeit! GEMEINDE EMMERING

Ausbildung erfolgreich abgeschlossen



08142 40879 oder www.amperhof.de

Kundentelefon 08142 40879 | kundenbetreuung@amperhof.de | amperhof.de | DE ÖKO 006

Die neue Ernte ist
in vollem Gange!

Lassen Sie sich
persönlich am Telefon

beraten.

Unsere Kundenbetreuung weiß, welches Obst &
Gemüse jetzt aus der Region kommt & schmeckt.

Unverbindliche Beratung unter 0176-80704870 • www.minilernkreis.de/reis

PrüfungsvorbereitungenQuali bis Abitur?

Hier lernt man besser als gut: entspannt und effektiv.

LRS?

Dy skalk l ie?u

vor Ort in EMMERING.

• Warmwasserspeicher-Entkalkung/-Reparatur
• Neumontagen + Sanitärarbeiten

boilerdienst@raidel.de • Tel.: 0 81 41 – 44 27 6 • www.raidel.de
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September2025

30.09. Bären-Apotheke Feurss-
tr. 15 B, 82140OlchingTel.: 08142 /
13037

Oktober2025

01.10.Apotheke imEdekaCen-
ter Oskar-von-Miller-Str. 2, 82256
FFBTel.: 08141-527850

02.10. Linden-Apotheke Hei-
nestrasse 5, 82216 Maisach-Gern-
lindenTel.: 08142 /12720

03.10.AhornApotheke imÄrz-
tehaus Am Sulzbogen 27, 82256
FFBTel.: 08141/15255

04.10. Stadt-Apotheke Haupt-
str. 18, 82256 Fürstenfeldbruck
Tel.: 08141/92400

05.10. Birken-Apotheke
Hauptstr. 4, 82216 Maisach
Tel.: 08141/ 2285280

06.10. Fichten-Apotheke Fich-
tenstr. 27, 82256 Fürstenfeld-
bruckTel.: 08141/524709

07.10. Bahnhof-Apotheke

APOPARK Lochhauser Str. 3,
82178PuchheimTel.: 089 /801125

08.10. Marien Apotheke Dach-
auer Str. 15, 82256 Fürstenfeld-
bruckTel.: 08141/44459

09.10.AhornApotheke imÄrz-
tehaus Am Sulzbogen 27, 82256
Fürstenfeldbruck Tel.: 08141 /
15255

10.10. St. Quirin-Apotheke
Ubostr. 65, 81245 München
Tel.: 089 /8632576

11.10.AhornApothekeimCity-
point Ludwigstr. 7, 82256 Fürs-
tenfeldbruckTel.: 08141/ 2222564

12.10. LöwenApothekeHaupt-
str. 7, 82216 Maisach Tel.: 08141 /
90584

13.10. Rosen-Apotheke OHG
Hauptstr. 30, 82140 Olching
Tel.: 08142 /15042

14.10. Center-Apotheke Her-
mann-Böcker-Str. 13, 82140 Ol-
chingTel.: 08142 /6698412

15.10. West Apotheke Heim-
stättenstr. 34, 82256 Fürstenfeld-

bruckTel.: 08141/12375
16.10. LöwenApothekeHaupt-

str. 7, 82216 Maisach Tel.: 08141 /
90584

17.10. Apotheke im Germedi-
cumUntereBahnhofstr.44,82110
GermeringTel.: 089 /81891290

18.10.Apotheke imEdekaCen-
ter Oskar-von-Miller-Str. 2, 82256
Fürstenfeldbruck Tel.: 08141-
527850

19.10. Rosen-Apotheke OHG
Hauptstr. 30, 82140 Olching
Tel.: 08142 /15042

20.10. Ahorn Apotheke im Ci-
typoint Ludwigstr. 7, 82256 Fürs-
tenfeldbruckTel.: 08141/ 2222564

21.10. Schutzengel-Apotheke
Hauptstr. 10, 82223 Eichenau
Tel.: 08141/80067

22.10. Erasmus-Apotheke
Hauptstr. 20, 82223 Eichenau
Tel.: 08141/ 38380

23.10. Kazmaier-Apotheke
Hauptstr. 18, 82275 Emmering
Tel.: 08141/44334

24.10. Johannes-Apotheke Kir-
chenstr. 7, 82194 Gröbenzell
Tel.: 08142 /59670

25.10. Amper-Apotheke Dach-
auer Str. 5, 82140 Olching
Tel.: 08142 /13808

26.10. St. Hildegard-Apotheke
Lochhauser Str. 62, 82178 Puch-
heimTel.: 089 /80078800

27.10. Amper-Apotheke Ge-
schwister-Scholl-Platz 4, 82256
Fürstenfeldbruck Tel.: 08141 /
6254440

28.10. Stadt-Apotheke Haupt-
str. 18, 82256 Fürstenfeldbruck
Tel.: 08141/92400

29.10. Amper-Apotheke Dach-
auer Str. 5, 82140 Olching
Tel.: 08142 /13808

30.10. Bären-Apotheke Feurss-
tr. 15 B, 82140OlchingTel.: 08142 /
13037

31.10.Apotheke imEdekaCen-
ter Oskar-von-Miller-Str. 2, 82256
Fürstenfeldbruck Tel.: 08141-
527850

Apotheken-Notdienste

Fußball von der Pike auf richtig
lernen: Ab September 2025 star-
tet ein neues Fußballangebot für
unsere Jüngsten.
„Emmering Kids kicken! Fuß-

ball Spielen Lernen“ richtet sich
an Mädchen und Jungs im Kin-
dergartenalterundverbindetBe-
wegung, Spiel und erste Fußbal-
lerfahrungen auf kindgerechte
Weise.

Wann? Mittwochs vom17. Sep-
tember bis 3. Dezember
2025 (insgesamt12Termine).

Uhrzeiten: 15.30 bis 16.30
Uhr für Kinder des Jahrgangs
2021,16.30bis17.30UhrfürKinder
der Jahrgänge2019und2020.

Wo?Sportplatz1,82275Emme-

ring.
Wer steckt dahinter?DerKurs

wird von einem erfahrenen Trai-
ner organisiert, der zuvor die
Nachwuchsleistungszentren
des1.FCNürnbergundderSpVgg
Unterhaching geleitet hat. Auch
als Profitrainer beiWacker Burg-
hausen war er aktiv. Nun bringt
er seineExpertise ineinemliebe-
voll gestalteten „Fußball-Kinder-
garten“nachEmmering.DasAn-
gebot fördert spielerisch Koordi-
nation, Teamgeist undFreudean
Bewegung – ganz ohne Leis-
tungsdruck.

Kontakt & Anmeldung: ki-
cken@frankthoemmes.de.

GEMEINDE EMMERING

Emmeringer Fußballkids
Mit demHerbst steigt die Aktivi-
tät von Ratten – sie suchen Nah-
rung und finden diese oft dort,
wo sie nicht hingehört. Beson-
ders problematisch ist aktuell
die Wertstoffinsel in der Dr.-
Rank-Straße, die regelmäßig
zweckentfremdet und zur Ent-
sorgung von Hausmüll genutzt
wird. Zuletzt wurden dort sogar
unverpackte Fleischreste ent-
deckt – ein regelrechter Magnet
für Ratten! Was Sie tun können:
KeineSpeisereste inToiletteoder
Komposter entsorgen. Kompost-
behälter gut verschließen. Tier-
futter sicher lagern. Keine offe-
nen Müllablagerungen und Le-

bensmittelentsorgung an Wert-
stoffinseln
Die Gemeinde Emmering

führt regelmäßig Rattenbe-
kämpfungsmaßnahmen auf öf-
fentlichen Flächen durch. Für
Privatgrundstücke sind Eigentü-
mer selbstverantwortlich und
tragenauchdieKosten für etwai-
ge Maßnahmen. Verständlicher-
weise ist das ärgerlich, wenn
man–wieetwaAnwohner inder
Dr.-Rank-Straße–durchdasFehl-
verhalten anderer betroffen ist.
Hinweis: Eine offene Auslegung
von Giftködern im öffentlichen
Raumistgesetzlichverboten!

Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Herbst ist Rattenzeit
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1.Oktober,18.30 Uhr:Meditative
Auszeit, Pfarrheim St. Johannes
derTäufer.

1.Oktober,16.30 bis17.30 Uhr:
Vorlesen und mehr – “Eine Ge-
schichte nur für dich!“ – Vorlese-
stunde fürKinderab3 Jahren. Im
Anschluss kann ein Bild dazu ge-
malt werden. Gemeindebüche-
reiGemeindeEmmering.

3. Oktober, 14.30 bis 18 Uhr:
Herbsttanz – Alljährliche Musik-
und Tanzveranstaltung der Blas-
kapelle Emmering. Einlass ab 14
Uhr, Beginn: 14.30 Uhr. Eintritt
frei. Info: Kostenlose Eintritts-
bänder für das große Musikan-
tentreffen in derAmperhalle am
26. Oktober 2025 sind hier beim
Herbsttanzerhältlich.
FestsaalBürgerhaus.
4. Oktober, ab 10 Uhr: Arbei-

ten imVereinsgarten des Emme-
ringer OGV. Unterstützung von
Mitgliedern, Nichtmitgliedern
und Gartenfreunden ist immer
willkommen! Vereinsgarten,
MaisacherWeg34.

8. Oktober, 14 Uhr: Auffüh-
rung „Der boarische Himme“
mit Doris Benz undWilli, Senio-
renkreis. Pfarrheim St. Johannes
derTäufer.

8.Oktober,19.30bis21.30Uhr:
Zwischen Teddy & Tablet –Medi-
en im Kinderzimmer – Zoom-
Vortrag mit praxisnahen Tipps
für eine sinnvolle Mediennut-
zung im Familienalltag mit Di-
plom-Pädagogin Kathrin Walter.
InfosundAnmeldung:081413691-
18, familienstuetzpunkt@nbh-ei-
chenau.de.

9. Oktober, 19.30 Uhr: 1-2-3
Müllfrei - Mit Leichtigkeit mehr
Nachhaltigkeit. LebenohneMüll
zu produzieren – wie soll das
funktionieren? Referentin Aline
Pronnet ist Expertin auf demGe-
bietdesnachhaltigenLebens. Sie
zeigt in diesem Vortrag, wie alle

durcheinfacheSchritteeinenbe-
deutenden Beitrag zur Nachhal-
tigkeit leisten können - ohne er-
hobenen Zeigefinger. Veranstal-
tungsforum Fürstenfeld, Raum
S5;Veranstalter: FFBBundNatur-
schutz Ortsgruppe FFB+Emme-
ring.

10. Oktober,17 Uhr: Feierliche
Andacht des Marienkreises Em-
mering an der Mariensäule. In
sensiblenZeitensindGebeteund
gute Gedanken für den Frieden
inunsererWeltwichtigund stär-
ken die Gemeinschaft. Daher
lädt der Marienkreis zum ge-
meinsamenGedenkenanMaria,
derSchutzpatronindesFriedens.
Bei schlechtemWetter findetdie
Andacht in der Pfarrkirche St. Jo-
hannesderTäufer statt.

11. Oktober,10 bis13 Uhr: Zeit-
reise ins Mittelalter – Sagen-Er-
lebnistour für Väter/Opas mit
Kind(ern) und Waldpädagogin
Anke Simon. Kosten: Fünf Euro.
InfosundAnmeldung:081413691-
18 / familienstuetzpunkt@nbh-
eichenau.de. Treffpunkt: Park-
platz Emmeringer Leite, Eichen-
au.

12. Oktober, 11 bis 16 Uhr: Ok-
toberfest für Senioren der Ge-
meinde Emmering in der
Amperhalle. Freuen Sie sich auf
einen Nachmittag voller Musik,
guterStimmungundeinembun-
ten Rahmenprogramm – ganz
im Zeichen der Geselligkeit! Alle
Emmeringer Bürgerinnen und
Bürger ab Jahrgang 1960 oder äl-
ter erhalten gegen Vorlage des
Personalausweises einen Gut-
schein für ein ½ Hendl und ein
Getränk – ausschließlich zum
Verzehr vor Ort. Wichtiger Hin-
weis:EineMitnahmedesHendls
ist erst ab 14 Uhr möglich. Den-
ken Sie daran, eigene Behälter
mitzubringen–vielenDank!

12.Oktober,10 bis12 Uhr: „Un-

terwegsmitdenTierenimMoor“
– Familienführung im Fußberg-
moos mit Biberberaterin Anke
Simon. Gemeinsam wollen wir
mit vielen Spielenund einer gro-
ßen Portion Abenteuer im Fuß-
bergmoos auf die Suche nach Bi-
ber und Co. gehen. Dabei erfor-
schen wir, welche wichtige Auf-
gabe Moore für den Klima- und
Artenschutz leisten. Bitte was-
serdichtes Schuhwerk und wet-
terfeste Kleidung mitbringen.
DieTeilnehmerzahl ist begrenzt.
Anmeldung bei Anke Simon un-
ter simonanke@t-online.de.
Treffpunkt: Ehemalige
Moosalm, Moosalmstr. 7 Mai-
sach. Eine Veranstaltung der
Bund Naturschutz Ortsgruppe
FFB+Emmering.

15. Oktober, 15 bis 20
Uhr: Blutspendedienst des BRK,
Amperhalle.

15. Oktober, 19 Uhr: Störche -
Fakten und Faszination. Vortrag
der Umweltvertretung mit an-
schließender Diskussion mit Re-
ferent Wolfgang Bechtel, Stor-
chexperte und -beauftragter
beim Landesbund für Vogel- und
Naturschutz (LBV), Garmisch-
Partenkirchen und Weilheim-
Schongau.Nähere Infos auf Seite
7.KleinerSaal,Bürgerhaus.

18.Oktober,8 bis15 Uhr: Foto-
workshopder VHS imEmmerin-
ger Hölzl. Kursgebühr: 61 Euro.
Anmeldung unter: www.vhs-
stadtlandbruck.de Am Sport-
platz1,Emmering.

18. Oktober, 10 bis 17 Uhr:
„Nichtmitmir! – Schützdichvor
Gewalt!“ VHS-Kurs für Kinder im
Alter von 7 bis 11 Jahren. Kursge-
bühr: 60 Euro. Anmeldung un-
ter:www.vhs-stadtlandbruck.de,
Schulstraße1,Mammendorf.

19.Oktober,9 Uhr:Herbstwan-
derung der CSU, Abfahrt: Rat-
haus.

20. Oktober, 19.30 bis 21.30
Uhr: Was ist wirklichwirklich? –
Fakten, Fakes, KI und Desinfor-
mation. Online-Zoom-Vortrag
mit praxisnahen Tipps für einen
kompetenten und kritischen
Umgang mit digitalen Inhalten
im Familienalltag mit Medien-
Pädagoge M.A. Björn Friedrich.
InfosundAnmeldung:081413691-
18 / familienstuetzpunkt@nbh-
eichenau.de.

23.Oktober,19 bis 21Uhr:Halt
geben, wenn es stürmt! Vortrag
mitAlexandraMair vonderÖku-
menischen Beratungsstelle für
Eltern, Kinder und Jugendliche.
Wie können Eltern Ihre Kinder
bei heftigenEmotionenundEnt-
wicklungskrisen unterstützen
und begleiten? Infos undAnmel-
dung: 08141 3691-18 / familienstu-
etzpunkt@nbh-eichenau.de. Al-
ter Sitzungssaal im Rathaus Al-
ling,AmKirchberg6.

26. Oktober, 14.30 Uhr: Musi-
kantentreffen– Jubiläumsfest zu
50 JahrenBlaskapelleund25 Jah-
ren Musikverein. Amperhalle,
Einlassab13.30Uhr.Nähere Infos
aufSeite1.

26. Oktober, 19 Uhr: Bürger-
hauskonzert „Duo La Vigna“.
Festsaal imBürgerhaus.

30. Oktober, ab 13.30 Uhr:Der
VdK stellt die Reiseangebote für
2026 vor, darunter Flug- und
Schiffsreisen, Mehrtagestouren
aber auchTagesausflüge. Anmel-
dung bei Gabi Münster unter:
Tel. 08141 358566, Mobil 0160
96825044 oder Mail: ov-ffb@out-
look.de. Festsaal,Bürgerhaus

30. Oktober, 19 Uhr: Treffen
derVereine.AustauschundKoor-
dination gemeinsamer Aktivitä-
ten (z.B.EmmeringerWeihnacht
2025) sowie Terminabsprachen
für Veranstaltungen im kom-
mendenJahr (2026).KleinerSaal,
Bürgerhaus.

Veranstaltungskalender

Auch indiesemJahrheißteswie-
der: Äpfel sammeln für den gu-
ten Zweck! Aus Ihren erntefri-
schenÄpfelnwirdStreuobst-Saft
hergestellt. Für 100 kg erhalten
Sie 20 Euro Vergütung. Der Saft
wird unter dem Label „Brucker
Land“vermarktet.
Alle, die Äpfel aus privaten

Hausgärten oder Streuobstwie-
sen im Landkreis Fürstenfeld-
bruck ernten, können mitma-
chen.Wichtig:Nurorganischge-

düngte FlächenundkeinEinsatz
von chemischem Pflanzen-
schutz. So tragen Sie aktiv zum
Schutz unserer heimischen Tier-
und Pflanzenwelt bei – denn
Streuobstwiesen sind ein wert-
voller Lebensraum für viele be-
drohteArten.

Sammeltermine:
Sammelstelle Schlemmer,

Fuggerstraße 4, Adelshofen; von
9bis13Uhram11.und25.Oktober
2025. BRUCKER LAND

Apfelsammlung
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Bereits imFrühjahr 2024war die
Freude in Emmering groß: Ein
Storchenpaar hatte erfolgreich
auf demDach unserer Kirche ge-
brütet. Im Frühjahr 2025 kehr-
ten die Störche mit Begleitung
zurück. Nachdem das Nest auf
dem Kirchenkamin aus Sicher-
heitsgründen entfernt werden
musste, bewiesen die Tiere be-
eindruckende Anpassungsfähig-
keit – sie bauten kurzerhand ein
neuesNestaufdemGiebelhinter

demSteinkreuz.
Weitere Störche, vermutlich

JungtiereausdemVorjahr,zogen
weiter und wurden unter ande-
rem in Fürstenfeldbruck gesich-
tet. In der Gemeinde kursieren
seither viele Fragen undGerüch-
te rund um das neue Nest und
denweiteren Verbleib „unserer“
Störche.
Um Wissenswertes über Stör-

che zu vermitteln und um Fra-
gen in diesem Zusammenhang
zu beantworten, lädt die Um-
weltvertretung zu folgendem
Vortrag mit anschließender Dis-
kussionein:

„Störche – Fakten und Faszi-
nation“ am 15. Oktober 2025
um 19 Uhr im kleinen Saal im
Bürgerhaus Emmering
Referent istWolfgang Bechtel,

StorchbeauftragterbeimLandes-
bund fürVogel- undNaturschutz
(LBV) fürdieRegionenGarmisch-
Partenkirchen und Weilheim-
Schongau. UMWELTVERTRETUNG

Störche in Emmering

Die Gemeinde präsentiert das
vierte Bürgerhauskonzert am
Sonntag, 26. Oktober um 19 Uhr
mit„DuoLaVigna“.
Arcangelo Corelli, der “Or-

pheus des Barocks” - Der Franzo-
se Bouchard fand1635 in Romei-
ne dramatische und extrover-
tierteMusikvollerstilisierterLei-
denschaften und seelischer
Erregungszustände vor. An-
fangs war diese frühe Musik vie-
len Franzosen „zu viel von der
TragödieodervonderKomödie“.
Das Duo La Vigna, klar und

schlank im Klang, sowie elegant
im Zusammenspiel, bietet sei-
nem Publikum spannungsgela-
dene Interpretationen jener af-
fektreichen Musik - und damit
die Möglichkeit, sich 300 Jahre
nach Corellis Tod ein eigenes Ur-
teil über den „Orpheus des Ba-
rock“undseineVorgängerzubil-
den.

Die seltenen Instrumente
Theorbe - das größte Instrument
dereuropäischenLautenfamilie -
und virtuose Blockflöten wie die
Voice-Flute oder Ganassi-Flöte
zaubern einen „Klang, der die
Seele berührt“ (Dr. habil. Arndt
Ullmann, Unternehmensbera-
ter). Eintritt: 20 Euro, Karten im
VVK im Rathaus (Zimmer A 010)
und an der Abendkasse erhält-
lich. GEMEINDE EMMERING

Duo La Vigna im
Bürgerhaus

Theresia und Christian Stahl

Bereits imMai hatte Emmerings
amtierender Bürgermeister Ste-
fan Floerecke gegenüber der
Pressebekundet, dass erdasAmt
gerne fortführen würde. Im Juli
nun hat ihn die Mitgliederver-
sammlung des CSU-Ortsver-
bands nominiert. Mit 100% Zu-
stimmungwurdeer zumBürger-
meisterkandidaten gewählt und
kann nun mit starkem Rücken-
wind in den Wahlkampf für die
Kommunalwahl 2026einziehen.
Ortsvorsitzender Manfred Habe-
rer hatte vor dem Wahlgang be-
tont, dass man sich über den
Fortsetzungswunsch von Floere-
cke freueund „dieReisemit ihm
gerne fortsetzen wolle“. Sich er-
neut zu bewerben, sei nicht
selbstverständlich, denn das
Amt fordere vollen Einsatz. Zu-

demgäbeeseinewachsendeTen-
denz von Anfeindungen gegen-
überMandatsträgern,wie sie lei-
der überall in Deutschland zu
verzeichnen sei. Unter solchen
Bedingungen habe schon man-
cher Mandatsträger sein Amt
aufgegeben oder sei nicht mehr
zueinerFortführungbereit.
Nicht so bei Stefan Floerecke.

„Ich bin voll motiviert und habe
noch viele Ideen“ betonte er
während seines Resümees über
die bisherige Amtszeit. Einfach
war es nicht, besonders der Start
zu Beginn der Coronapandemie
hatte ihm und der Verwaltung
viel Zusätzliches abverlangt. In-
zwischen sei er deutlich erfahre-
ner geworden, habe viel gelernt,
auch über manch unerwartete
Dinge. Auchwenn nicht alle Zie-

le erreicht werden konnten,
blicktFloereckezumEndeseiner
ersten Amtszeit doch mit Stolz
auf das Erreichte zurück. Mit
dem Bürgerhausvorplatz und
dem Neubau der Feuerwehr
konntenzweigroßeBauprojekte
abgeschlossen werden. Die Neu-
organisation der Gemeindever-
waltung sei ein großer Erfolg ge-
wesen, nicht zuletzt, weil es ge-
lang,allefreienStellenmitgeeig-
netem Personal zu besetzen. In
derKinderbetreuungkonnteder
zwischenzeitliche Mangel an
Krippen- und Kindergartenplät-
zen wieder ausgeglichen wer-
den,undeinGrundstückfüreine
weitere Einrichtung wurde er-

worben. Die offene Ganztags-
schule (OGTS) inEmmeringistei-
ne auchüber dieGemeindegren-
zen hinaus bewunderte Einrich-
tung mit über 200 betreuten
Schulkindern.Nicht zuletztwur-
den etliche Bebauungspläne
überarbeitet und neue auf Weg
gebracht, wie beispielsweise der
für ein Gewerbegebiet nördlich
derB471.Dasseieneinigedergro-
ßen und bedeutsamen Projekte,
die ihn imLaufeseiner jetzt fünf-
jährigen Amtszeit beschäftigt
hätten,betonteFloereckeamEn-
de seiner Rede. Ein Teil davon
würden auch künftig wichtige
Themen für die Zukunft Emme-
ringsbleiben. CSU

CSU-Bürgermeisterkandidat nominiert

Bei der Nominierung: (von links) Karin Fischbeck (stellv. Ortsvorsit-
zende), Benjamin Miskowitsch (MdL, stellv. Kreisvorsitzender),
Bürgermeister Stefan Floerecke, Sabine Heinrich, Andrea Bock
(stellv. Ortsvorsitzende) und Ortsvorsitzender Manfred Haberer.

FOTO: CSU
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Sechs Wochen lang bot Emme-
ringeinbuntesFerienprogramm
mit 35 Programmpunkten und
52 Terminen, organisiert von 15
engagierten Gruppen. Bewe-
gung, Kreativität und Abenteuer
standen imMittelpunkt.
Besonders aktiv war das CSC-

CombatSportCentermitkosten-
losen Kursen in Kampfsport und
Selbstverteidigung. Der TV Em-
mering begeisterte mit Schnup-
persegeln, Inlinekursen und ei-
nem Zoobesuch. Neu dabei wa-
ren die Stockschützen des FC
Emmering, die zwei Schnupper-
tageorganisierten.
Der CSU-Ortsverband bot ein

vielseitiges Programm mit Bow-
ling, Kutschenfahrt, Wasserski,
Schnitzeljagd, Fußballgolf und
einemSommermalereikurs,des-
sen Kunstwerk im Pfarrsaal aus-
gestellt ist.BesondersamHerzen
lag Jugendreferentin Andrea
Bock die Verschönerung der al-
ten Fußgängerunterführung in
der Dachauer Straße. Acht Ju-
gendlichezwischen12und14Jah-
ren nutzten Graffiti-Techniken,
um den Treppenabgang in ein
farbenfrohes Kunstwerk zu ver-
wandeln. „Wir sind mega stolz
auf unserWerk“, berichtetendie
jungen Künstler begeistert. Drei
Tage lang wurde mit Geduld,
FleißundvielKreativitätgearbei-
tet – das Ergebnis ist ein bleiben-
des Schmuckstück für die ganze
Gemeinde.
Weitere kreative Angebote ka-

menvomTurmgeflüster e.V., der
Gemeindebücherei, dem Bau-
ernverband, dem Obst- und Gar-
tenbauverein, der EBG und der
Krieger- und Soldatenkamerad-
schaft mit einer Alpakawande-
rung. Das Jugendzentrum betei-
ligtesichmitKiddiCarundBaste-
laktionen.
BesondereHöhepunktewaren

die ganztägigen Wochenprojek-
te: „XundinsLeben“undderMit-
machzirkusRio, organisiert vom

Grünen-Ortsverband. Insgesamt
nahmen 191 Kinder teil – viele
davonanmehrerenAktionen.
Dank zahlreicher Helfer, dem

Bauhof und dem Gemeindebus
konnte das Programm trotz
wechselhaftem Wetter erfolg-
reich durchgeführt werden. Ein
besonderer Dank gilt Melanie
Modde für ihre Unterstützung
bei der Organisation, insbeson-
derederEmmeringerRallye.
Das Ferienprogramm zeigte

eindrucksvoll, wie stark das Ge-
meinschaftsgefühl in Emmering
ist – undwie viel Freude gemein-
sames Engagement bringen
kann.

Schnuppersegelnauf
demAmmersee

Am 20. August hieß es für elf
Kinder: „Leinen los!“ Gemein-
sam mit drei erfahrenen Skip-
pern machten sie sich im Ge-
meindebus auf den Weg nach
Dießen, um einen Tag voller
Abenteuer auf dem Ammersee
zuerleben.
TrotzdurchwachsenerWetter-

vorhersage ließen sich die jun-
gen Segler nicht abschrecken –
eingepackt in Schwimmwesten
wurden die Segel gesetzt und
schon bald zeigte sich auch die
Sonne.DieKinder lernten spiele-
rischdieGrundlagendesSegelns
und durften aktiv mit steuern.
EinbesonderesHighlightwardie

Mittagspause mitten auf dem
See: Die drei Boote wurden kur-
zerhand zusammengebunden
und während die Wellen sanft
plätscherten, wurde gebadet, ge-
lachtundgemeinsamgevespert.
Am Nachmittag frischte der

Wind auf und so ging es mit or-
dentlich Fahrt zurück nach Die-
ßen. Müde, aber glücklich und
voller neuer Eindrücke kehrten
dieKinder amEndedesTages zu-
rücknachEmmering.
Ein gelungener Ferientag, der

zeigt: Segeln ist nicht nur Sport,
sondern auchGemeinschaft, Na-
turerlebnis und Abenteuer. Viel-
leicht bist du beimnächstenMal
mitanBord?

Ausflug indenZoo
Augsburg

Am 26. August startete eine
kleine Gruppe von acht Kindern
und zwei Betreuern des TVEmit
dem Gemeindebus in Richtung
Zoo Augsburg – ein tierisches
Abenteuer im Rahmen des Feri-
enprogramms der Gemeinde
Emmering.
Vor Ort gab es viel zu entde-

cken: Löwen, Elefanten, Affen
und viele weitere Tiere aus aller
Welt wurden mit großen Augen
bestaunt. Ein besonderes High-
lightwardie spannendeRobben-
fütterung, bei der die Kinder live
erleben konnten, wie flink und
geschickt die Tiere sind. Auch
der große Abenteuerspielplatz
sorgte für Begeisterung und aus-
gelassenesToben.
ZumAbschluss ging es gemüt-

lich mit dem „ZOO-Bähnle“
durch das Gelände – eine Fahrt,
die für viele zum krönenden Ab-
schluss eines erlebnisreichen Ta-
geswurde.Um16Uhrwurdendie
Kindermüde,aberglücklichund
voller Eindrücke wieder von
ihren Eltern in Empfang genom-
men.
Ein rundum gelungener Feri-

entag–undein tollesBeispiel da-
für, wie viel Spaß gemeinsames
Entdecken machen kann. Wer
Lust auf weitere Abenteuer hat,
sollte unbedingt beim nächsten
Ferienprogrammwieder mit da-
bei sein!

Alpaka-Wanderung
begeistertKinder

Zum Auftakt des gemeindli-
chen Ferienprogramms über-
nahm die Krieger- und Soldaten-
kameradschaftEmmeringindie-
sem Jahr die Patenschaft für ein
ganz besonderes Erlebnis: eine

Alpaka-Wanderung in Sulze-
moos. Am ersten Ferientag be-
gleiteten Toni Schwarz und Uli
Wiltawsky die teilnehmenden
Kinder zum Alpakahof – und
schon beim ersten Kontakt mit
den neugierigen Tieren war die
Begeisterunggroß.
NacheinerkurzenEinführung

und demFüttern imStall ging es
los: eine knapp zweistündige
Wanderung mit den sanftmüti-
genAlpakasdurchdenWald.Die
Kinder führten die Tiere selbst
und lernten dabei nicht nur viel
über deren Verhalten, sondern
auch über Geduld und Achtsam-
keit. Nachder Rückkehrwurden
die Tiere versorgt – und auch die
Kinder durften sich bei einer ge-
meinsamenBrotzeit stärken.
Die Rückmeldungen waren

eindeutig: Ein gelungener Start
indieFerienvollerneuerEindrü-
cke, Naturerlebnisse und tieri-
scherBegegnungen.

Schnupperkursbeiden
Stockschützen

Am 29. August 2025 luden
die Emmeringer Stockschüt-
zen im Rahmen des Ferienpro-
gramms der Gemeinde zu ei-
nem Schnupperkurs für Kinder
undJugendlicheein.
Mit viel Spaß, Neugier und Be-

geisterungprobiertensich insge-
samt 12Mädchen und Buben auf
der Stockbahn aus und sammel-
ten erste Erfahrungen mit dem
Stocksport. Zum Abschluss gab
es für alle Teilnehmenden
eine Urkunde und ein kleines
Präsent – als Erinnerung an ei-
nen gelungenen Ferientag mit
Bewegung, Teamgeist und guter
Laune.

Sommerferienprogramm 2025 - Ein voller Erfolg
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Heumachenund
werkeln

Am 6. August hieß es wieder:
Heumachen wie vor 100 Jahren
bei Claudia Längler und dem
Obst- und Gartenbauverein. 15
Kinder haben Heumandl gebaut
und das gemähte Heu vom Vor-
tag dann zum besseren Trocken
darauf gehängt. Nach einer
reichhaltigen Brotzeit wurden
noch Vogelscheuchen gebastelt,
diedenOstangernunsehrbelebt
aussehen lassen.

Ferienausflügemitder
Theatergruppe

Die Theatergruppe Emmering
übernahm auch heuer wieder 2
ProgrammpunktedesFerienpro-
gramms. Das Ziel des erstenAus-

flugs war das Gestüt Schwarz in
Egg bei Mammendorf. Die Kin-
dererfuhrenvielüberPferdewie
Rassen, Fütterung, Haltung und
die Arbeit auf dem Hof. Danach
durftensiediePferdeputzen,sat-
teln und auf einem Hinder-
nisparcours ihre Reitkünste zei-
gen. Familie Schwarz hat sich
wieder viel Arbeit gemacht, um
den Kindern einen schönen Tag
zubereiten.
Ein paar Tage später waren 15

Kinder unterwegs zur Krone
Farm in Weßling. Zunächst
konnten sie sich auf dem Spiel-
platz, in der Strohschaukel oder
im Streichelgehege austoben.
Danachhattenwir eine Führung
durch das Gelände und lernten
einiges über das Leben und die
Geschichte des Zirkus Krone
kennen. Höhepunkt war dann
das Training mit Tigern und Lö-
wen. Alexander Lacey Junior er-
klärte die Verhaltensweisen und
die Grundlagen für das Arbeiten
mit Raubtieren. Man durfte hin-
terhersogarTiger füttern.Dawir
den heißesten Tag der Ferien er-
wischt haben, war anschließend
WasserundEishoch imKurs, be-
vor wir wieder die Heimreise
nachEmmeringantraten.

Kindereroberndie
Manege

Lachen, Staunenund tosender
Applaus – wer am vergangenen
Wochenende die Gala des Zir-
kusprojektsKi-ma-Zi (Kinderma-
chen Zirkus) in Emmering be-
sucht hat, spürte sofort,mit wel-
cher Leidenschaft die jungen Ar-
tistinnen und Artisten dabei
waren.
Bereits zum sechsten Mal gas-

tierte der Zirkus Rio Artistik auf
Einladung von Gemeinderätin
Ulrike Saatze in Emmering und
verwandelte eine ganze Woche
lang das Ferienprogramm in ein
buntes Abenteuer. 85 Kinder
wagten den Schritt in die Mane-
ge – undwuchsen dortweit über
sichhinaus.
Unter der Anleitung erfahre-

nerTrainerinnenundTrainerüb-
ten sie mit leuchtenden Augen
Akrobatikfiguren, schwangen
sichmutig ans Trapez, balancier-
ten konzentriert über das Seil
oder ließen Teller, Bälle und Pois
durch die Luft wirbeln. Auch
Clownerie und sogar Feuer-
kunststücke gehörten zum viel-
fältigen Programm. Dabei ging
es nicht nur um Technik, son-
dern auch um Teamgeist, gegen-
seitiges Vertrauen und die Freu-
de, gemeinsam etwas Großes zu
schaffen.
Die Krönungdieser intensiven

WochebildetediegroßeGalavor-
stellung unter demMotto „Viel-
falt der Musik“. Mehr als drei
Stunden lang führtendie jungen
Zirkuskünstlerinnenund -künst-
ler in 15 Programmpunkten ihre
Kunststücke vor und rissen das
Publikum immer wieder von
den Sitzen. Spätestens beim gro-
ßen Finale wurde deutlich: Hier
hatte nicht nur eine Zirkusshow
stattgefunden–hierwareineGe-
meinschaft gewachsen, die mit
Stolz und Begeisterung auf ihre

Leistungblickte.
Das Organisationsteam vom

Bündnis 90/Die Grünen zeigte
sich überwältigt vom Erfolg des
Projekts:„Wirsindstolz,dasswir
dieses besondere Erlebnis auch
in diesem Jahr nach Emmering
bringen konnten und arbeiten
schon an einer Fortführung für
2026.“
Ein herzliches Dankeschön

ging an alle Unterstützerinnen
und Unterstützer, die diesen Zir-
kuszauber möglich gemacht ha-
ben.

Backe,backeBrot?–
Kinderentdeckendas
Handwerk

8 Kinder im Alter von 9 bis 11
Jahren trafen sich zum gemein-
samen Brot backen am Huber-
hof. Diese Möglichkeit hat der
Bayerische Bauernverband im
Rahmen des Ferienprogramms
geboten.UnterderAnleitungder
beiden Ortsbäuerinnen, Regina
Huber und Gabi Mair, wurden
von den Kindern die Zutaten ab-
gewogen und vermengt. Es wur-
deeifriggeknetetundderTeig in
schöne Laibe geformt. Während
der Backzeit gab es für die fleißi-
gen Bäcker eine gemeinsame
Brotzeit.Mit viel Freude aber vor
allemmit viel Stolz konnte jedes
Kind sein selbstgebackenes Brot
mitnachHausenehmen.

Große Vielfalt an Veranstaltungen

Die Feuerwehr Emmering zeigt,
wie einfach Helfen sein kann:
Mit dem Sammeln von Kronkor-
ken und Schraubverschlüssen
aus Blech unterstützt sie kranke
undhilfsbedürftigeKindersowie
deren Familien in der Region
Oberbayern.
Was für viele nur ein kleiner

Metallverschluss ist,wirdhierzu
einem wertvollen Beitrag für
Therapien, Hilfsmittel und drin-
gendbenötigteUnterstützung.

Jeder Kronkorken zählt! Der
Erlös aus der Sammlung geht di-
rekt an den Verein Kronkorken-
hilfe e.V. in Alling, der die Mittel

gezielt dort einsetzt, wo sie ge-
braucht werden – schnell, unbü-
rokratischunddirektvorOrt.

Mitmachen ist ganz einfach:
Wer sich beteiligen möchte,
kann seine gesammelten Kron-
korken und Blechverschlüsse je-
den ersten Mittwoch im Monat
zwischen 19 und 20 Uhr am Feu-
erwehrgerätehaus Emmering
abgeben.
Ob beim Grillen, beim Som-

merfest oder einfach im Alltag –
denken Sie beim nächsten Ge-
tränkdaran:Deckel ab –undGu-
tes tun! FREIWILLIGE FEUERWEHR

EMMERING

Kronkorken sammeln
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Fenster - Türen - Möbel

Reparatur Glasarbeiten

Abdichtung Restaurierung

Erneuerung Einbruchschutz

www.schreiner-restaurator.de

Gottlieb-Daimler-Str. 12, 82140 Olching

Tel.: 08142/6511308,Mobil 0179/2161458

Holz - Kunststoff - Alu

Messerschmittstraße 7 | 82256 Fürstenfeldbruck

Telefon 0 81 41 / 4 19 47
info@heizung-sanitaer-ffb.de

www.heizung-sanitaer-ffb.de
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Seit knapp einem halben Jahr
treten die ehemaligen Freien
Wähler Emmering e.V. jetzt als
Emmeringer Bürgergemein-
schaft e.V. auf und somit ist es
Zeit für ein erstes Fazit aus Sicht
des einzigen parteineutralen po-
litischen Vereins in Emmering.
Die Teams innerhalb der EBG,
die Gemeinderäte sowie auch
der Vorstand sind gleichgeblie-
ben, es wird also mit gleicher
Power gemäß dem Slogan „Ge-
meinsam fürEmmering“weiter-
gearbeitet. Die EBG-Fraktionmit
den Gemeinderäten Fritz Cor-
ding (2. Bürgermeister), Monika
Aumiller (Kulturreferentin), Eve-
lin Brauner (Seniorenreferen-

tin), Ottmar Altbauer, Anja
SchmölzundValentinSchanderl
sindzumGroßteil seit vielen Jah-
ren im Amt und damit sehr er-
fahren und kompetent in ihrer
Arbeit im Gemeinderat und
noch immer voller Kraft für Ver-
änderungen. Die Vereinsaufga-
ben wie Öffentlichkeitsarbeit,
Planung von Veranstaltungen
und Aktionen wie die Orangen
für den guten Zweck und auch
den Wahlkampf übernimmt bei
der EBG der Vorstand des Ver-
eins,derauchschongrößtenteils
seit vielen Jahren in gleicher Be-
setzung arbeitet und sich auch
mit Namensänderung nicht ge-
änderthat.

Mit diesen beiden Gremien
kümmert sich die Bürger Ge-
meinschaftumdieAnliegenund
Belange aller Emmeringer Bür-
ger undBürgerinnen.DerVerein
konnte mit Umbenennung etli-
che neue Mitglieder in den eige-
nenReihenbegrüßenundistvon
Austritten aufgrund der Umbe-
nennung verschont geblieben.
Dies zeigt, dassdieNamensände-
rung der richtige Weg und ein
wichtiger Schritt zur Betonung
der Unabhängigkeit derWähler-
gruppierung für sachbezogene
Politik frei von Parteiideologien
und Gruppenegoismus war.
Auch eine neue Veranstaltung
konnte schon ins Leben gerufen

werden, der Sommerflohmarkt
aufdemBürgerhausvorplatz.
Nächstes Jahr steht die Kom-

munalwahl inEmmeringanund
die Zeit vergeht wie immer in
großen Schritten. Die Emmerin-
ger Bürgergemeinschaft steckt
hierfür schon mitten in der Pla-
nung um bestens vorbereitet in
den Wahlkampf zu starten und
einfürEmmeringbestensdurch-
dachtes den Bürgern im Mittel-
punkt stehendes Wahlpro-
gramm auf die Beine zu stellen.
Alle Informationenüber die Aus-
richtung der EBG und kommen-
de Veranstaltungen findet man
unterwww.emmeringer-bg.de.

EBG

Fazit der Emmeringer Bürgergemeinschaft

Fraktion: (von links) Ottmar Altbauer, Anja Schmölz, Fritz Cording
(2. Bürgermeister), Evelin Brauner, Valentin Schanderl, Monika
Aumiller.

Vorstand:Manfred Heilbrunner (Kassier), Laura Theobald (Schrift-
führerin), Monika Aumiller (Vorsitzende), Anja Schmölz (Beisit-
zer), Frank Theobald (2. Vorsitzender), Max Schultz (Beisitzer).

Die Emmeringer Stockschützen
veranstalteten heuer wieder ihr
beliebtes Ortvereinsturnier –
mittlerweile zum26.Mal! Beson-
ders erfreulich: Drei neue Verei-
ne nahmen erstmals teil – der
Madlverein, die Krieger- und Sol-
datenkameradschaft sowie der
Sparverein Alter Wirt. Neben
den Neuzugängen waren auch
viele bekannte Gesichtermit da-
bei: die Emmeringer Bürgerge-
meinschaft, der Sparverein Bür-
gerhaus, FSAAmperland, FCEm-
mering, die Schützen, CSU,
TischkeglerunddieFeuerwehr.
Der Turnierverlauf war span-

nend: Lange Zeit führte die FSA
Amperland, dicht gefolgt von
den beiden Sparvereinen. Am
Ende waren alle drei punkt-
gleich – die Stocknote entschied
überdiePlatzierung:
1. Platz: FSAAmperland
2.Platz:SparvereinAlterWirt
3. Platz: Sparverein Bürger-

haus
Für das leiblicheWohl sorgten

zahlreiche Helferinnen und Hel-
ferderStockschützen–undauch
dasWetterspieltemit:DieSonne
ließ sich größtenteils blicken
und rundete den gelungenen
Turniertagab. STOCKSCHÜTZEN

26. Ortsvereinturnier



Immobilienverkauf einfach sicher!

Ihr Immobilienvermittler in

Emmering, Fürstenfeldbruck

und Schöngeising.

Richard Kellerer

Leiter der Immobilienabteilung

Tel. 08141/407-4700

Richard.Kellerer@sparkasse-ffb.de

Sparkasse

Fürstenfeldbruck
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Die Sommerferien gehen zu En-
deunddasLebenaufEmmerings
Straßen nimmt wieder seine
Fahrt auf. IndiesemJahrwardie,
fast trügerische, Ruhe aber nicht
nur den Schulferien geschuldet,
sondernauchdenvielenBaustel-
len.
Dank derer konnte man sich

ein Bild machen, wie ruhig der
Ort sein könnte, wenn der leidi-
ge Durchgangsverkehr ausblei-
benwürde.
DerOrtwirddurchdieRoggen-

steiner Straße, die Dachauer
StraßeunddieEmmeringerStra-
ße quasi von allen Seiten ange-
griffen.Nun sinddie letztenBau-
maßnahmen abgeschlossen und
Emmering kehrt in seinen ge-
wohntenZustandzurück.
Das heißt nicht ganz – denn es

bleibt ein Schutzstreifen für
Fahrradfahrende auf der Emme-
ringer-/Brucker Straße Richtung
Osten. ImNamendesADFC-Fürs-
tenfeldbrucksmöchte ichdieGe-
legenheit nutzen, auf die wich-
tigsten Regeln hinzuweisen,
denn das scheint nicht immer
klarzusein.
Grundsätzlich ist ein Schutz-

streifen für Radfahrende benut-
zungspflichtig und kein „nice to
have“. Der Schutzstreifen darf

von beiden Seiten zum Überho-
lenoderAusweichenüberfahren
werden–jedochnichtdauerhaft!
Auch beim Überholen der Fahr-
radfahrenden durch PKWs gilt
der Sicherheitsabstandvon1,5m
innerorts.
InEmmeringkönnensichdrei

Fahrzeuge (Fahrräder zählen zu
den Fahrzeugen) also eigentlich
nicht auf gleicher Höhe begeg-
nen, denndafür ist die Fahrbahn
ankeinerStellebreitgenug.
Und zu guter Letzt ist das Hal-

ten auf dem Schutzstreifen ver-
boten.DerGesetzgeber definiert
Halten als zweckbedingte Unter-
brechungder Fahrt.Hierzuzählt
sowohl das Be- und Entladen,
Ein- undAussteigenoderdasÖff-
neneinesTores.
Zur Erinnerung: Auf der ge-

genüberliegenden Seite ist das
Halten und Parken auf der Fahr-
bahn (nicht im Grünstreifen)
ausdrücklich erlaubt, da nicht
verboten.
Der ADFC wirbt für ein rück-

sichtsvolles Miteinander aller
Verkehrsteilnehmenden und
hofft auf eine Entlastung des
Radweges aus RichtungWesten,
welcher sich in einem sehr
schlechtenZustandbefindet.

ARNE OSTERMEIER, ADFC

Ruhe vorbei - Radfahrer
bleiben geschützt

Am 26. Juli richteten die Emme-
ringer Stockschützen ein Ü50-
Mixed-Turnier auf dem heimi-
schen Stockplatz aus. Mit dabei
waren Mannschaften der Verei-
neMSFOlching,ESVHerrsching,
ESV München, Einigkeit Pals-
weis-Priel und SC Schöngeising.
Besonders erfreulich: Unsere
Freunde vom FS Amperland tra-
ten mit gleich zwei Moarschaf-
tenan.
Trotz mehrfacher wetterbe-

dingter Unterbrechungen konn-
te das Turnier erfolgreich zu En-
de gespielt werden. Den Sieg si-
cherte sich der SC Schöngeising

mit 12:4 Punkten und der besse-
ren Stocknote vor dem MSF Ol-
ching. Platz drei ging andenESV
München, der punktgleich mit
Palsweis war, aber ebenfalls
durch die bessere Stocknote vor-
ne lag. Der FC Emmering I beleg-
tedenfünftenRang.
Zum Abschluss erhielten alle

Teilnehmer Fleischpreise, die
vomAbteilungsleiter Peter Kunz
persönlich überreicht wurden.
Ein sportlicher Nachmittag mit
spannenden Spielen und guter
Stimmung–ganzimZeichender
Stockschützen-Gemeinschaft.

STOCKSCHÜTZEN

Ü50 Mixed-Turnier

Am19. Juli lud der Obst- undGar-
tenbauverein Emmering zum
traditionellen Sommerfest in
den Vereinsgarten ein – in die-
sem Jahr erstmals gemeinsam
mitdemVereinderBlumen-und
Gartenfreunde Fürstenfeld-
bruck. Bei strahlendem Som-
merwetter genossen zahlreiche
MitgliederundGästeeinengesel-
ligenNachmittag inentspannter
Atmosphäre.
Das reichhaltige Kuchenbuf-

fet, zusammengestellt aus liebe-
voll selbstgebackenen Köstlich-
keiten, sorgte für süßen Genuss
am Nachmittag. Zum Abendes-
sen übernahmen Toni und Maxi
Schwarz dankenswerterweise

den Holzkohlegrill und küm-
merten sich umdasmitgebrach-
teGrillgut.
Für die musikalische Umrah-

mung sorgten acht Musiker des
Akkordeonorchesters „Maisa-
cherWürfel“mit stimmungsvol-
len Melodien. Auch kreative Vo-
gelhäuschenauseigenerHerstel-
lung wurden zum Verkauf ange-
boten und fanden schnell neue
Besitzer.
Das erste gemeinsame Som-

merfest der beiden Gartenverei-
newar ein voller Erfolg und fand
großen Anklang bei allen Anwe-
senden. Ein gelungener Nach-
mittag, der Lust auf Wiederho-
lungmacht. OGV EMMERING

Sommerfest des OGV
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Vom 17. bis 22. August 2025 hieß
es für zahlreiche Reiselustige:
„Leinen los in den Norden!“ Der
VdK Fürstenfeldbruck lud unter
der Leitung der Ortsverbands-
Vorsitzenden Gabi Münster und
ortsansässigen Reiseleiterinnen
und Reiseleiter zu einer ab-
wechslungsreichenBusreise ein,
die sowohl Natur- als auch Kul-
turinteressiertebegeisterte.
Erster Halt: das Alte Land, das

größte zusammenhängende
Obstanbaugebiet Nordeuropas.
Zwischen Elbe und Oder gele-
gen, beeindruckt diese seit rund
800 Jahren von Menschenhand

gestaltete Kulturlandschaft bis
heute mit ihren kilometerlan-
gen Apfel-, Kirsch- und Birnen-
plantagen. Bei einem geführten
Rundgang durch Stade konnten
die Teilnehmenden die maleri-
sche Altstadt bewundern, deren
Fachwerkhäuser und kopfstein-
gepflasterteGassenvoneinerbe-
wegtenGeschichteerzählen.
Einweiteres Highlightwar die

Seereise von Cuxhaven zur ein-
zigartigen Hochseeinsel Helgo-
land, die etwa 70 Kilometer vom
Festland entfernt im offenen
Meer liegt. Hier erwartete die
Gäste nicht nur die berühmte

„Lange Anna“, ein 47 Meter ho-
her, freistehender Buntsand-
steinfelsen, sondernauchdie far-
benfrohen Hummerbuden, das
maritime Flair und eine beein-
druckende Naturlandschaft, die
gerade in den Sommermonaten
zahlreiche Vogelfreunde an-
zieht.
DieHansestadtHamburg, eine

der dynamischsten Metropolen
Europas, zeigte sich von ihrer
schönsten Seite. Von der histori-
schen Speicherstadt über das ar-
chitektonische Wahrzeichen
Elbphilharmonie bis hin zur be-
rühmten Reeperbahn und den

Landungsbrücken – das Pro-
gramm ließ keine Wünsche of-
fen. Besonders beeindruckt zeig-
ten sichviele ausderGruppevon
der Hafenrundfahrt durch einen
der größten Häfen der Welt, bei
der das geschäftige Treiben auf
dem Wasser und an Land be-
stauntwerdenkonnte.
Den Abschluss der Reise bilde-

te die maritime Stadt Bremerha-
ven. Während einer Stadtrund-
fahrt ging es durch den traditi-
onsreichen Fischereihafen, vor-
bei am Museumshafen, den
modernenHafenweltenundden
Überseehäfen bis hin zum impo-
santen Kreuzfahrt-Terminal. Ein
Bummel durch den historischen
Teil des Hafens mit dem Besuch
der Ausstellung „Expedition
Nordmeere“ bildete denkrönen-
den Abschluss und bot spannen-
de Einblicke in die Geschichte
derSeefahrtunddieErforschung
desNordatlantiks.
Mit vielen neuen Eindrücken

kehrten die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer zurück. Die
sorgfältig ausgewählten Pro-
grammpunkte und die engagier-
te Begleitung von Gabi Münster
und den Reiseleiterinnen und
Reiseleiter machten diese Reise
zu einem besonderen Erlebnis –
und weckten sicherlich schon
die Vorfreude auf das nächste
Abenteuermit demVdKFürsten-
feldbruck. VDK

VdK-Reise: Sechs erlebnisreiche Tage

Bei neuen Veranstaltungen ist
der Einstieg oft mal etwas
schwierig, das war auch leider
beim Flohmarkt der Emmerin-
ger Bürgergemeinschaft so. Zu
wenige Verkäufer fanden den
Weg auf den schönen Emmerin-
gerBürgerhausvorplatz, umihre
Flohmarktwareanzubieten.
Der Tag des Flohmarkts war

auch einer der wärmsten in die-
sem Sommer, vielleicht lagen
viele lieber am See. Bei den Ver-
käufern waren aber auch echte
Flohmarktprofis aus dem
MünchnerUmlanddabei, diedie
Idee der Veranstaltung durch-
weg für gut befunden haben.
Auch der große Stand des Tier-
heims Dachau hat für Aufsehen
gesorgt. Fürs leiblicheWohl war
natürlichdurchdieEBGauchge-
sorgt mit kalten Getränken und
belegtenSemmeln.
Die Bürger Gemeinschaft hat

allen Verkäufern die Standge-
bühr für diesen Flohmarkt erlas-
sen, damit trotzdem ein biss-
chen Freude am Verkaufen ge-
blieben ist. Im nächsten Jahr
wirdesvoraussichtlicheineNeu-
auflagedesFlohmarktsgeben.

EBG

Sommerflohmarkt
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Mit Gas, Ökostrom
und Wärme.
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Was Nena in den 80ziger Jahren
mit „99 Luftballons“ besungen
hat, ist leider nicht so harmlos,
sondern eine jahrelange Um-
weltverschmutzung und oft töd-
licheGefahr fürTiere.
Immer wieder verfangen sich

– besonders in den Amperauen
und indenBäumenvor demRat-
haus – Luftballons von Festen
und Hochzeiten in Emmering
aber auch aus Fürstenfeldbruck.
Die Ballons können oft gar nicht
aus den Bäumen entfernt wer-
den. Aus unserer Sicht ist das
Luftballon steigen lassen nicht
mehr zeitgerecht und in vielen
anderen Regionen bereits auch
verboten. In bestimmten Fällen
ist auch eine Genehmigung bei
derFlugsicherungeinzuholen.
Umweltschützer schätzen,

dass jährlich etwa eine Million
Vögel und 100.000 Meeressäu-
gerdurchdieAufnahmevonBal-
lonresten oder Verfangen in
Schnüren sterben. Luftballons

nehmen Platz 3 des tödlichsten
Meeresmülls ein. Siewerdennur
getoppt von Plastiktüten und Fi-
schernetzen. Die Tiere strangu-
lierensichandenSchnürenoder
verwechselndieBallonsundihre
Reste mit Futter und fressen sie.
Einmal imMagen verstopfen sie
diesen und führen zum Hunger-
tod.
Schade,dennmittlerweilegibt

es so viele andere schöne Alter-
nativenbeispielsweiseSeifenbla-
sen, Blumen, wiederverwendba-
re Dekorationen, Blumenblätter
im Wasser schwimmen lassen
etc...

Latexballons verrotten erst
nach ca.6 Monaten bis 4 Jahren.
Folienballons sind nicht biolo-

gisch abbaubar und verrotten
nicht, sondern zerfallen in Mi-
kroplastik. Luftballons enthal-
ten außerdem verschiedene gif-
tige Stoffe. Diese Stoffe gelangen
in die Umwelt oder direkt in den
Menschen, da die Ballons oftmit
demMundaufgeblasenwerden
So schön sie für einen Augen-

blick auch seinmögen, am Ende
sind Luftballons eine tödliche
Gefahr, wenn sie in die Umwelt
gelangen.
Aus diesem Grund stellt die

Umweltvertretung den Antrag
andenGemeinderatdas Steigen-
lassen von Luftballons im Rah-
men von Festen und Veranstal-
tungen in Emmering zuuntersa-
gen. UMWELTVERTRETUNG

Luftballons: Kurze
Freude, große Gefahr

EineDelegationderKrieger-undSoldatenkameradschaftEmme-
ringgratulierteHansBrandmairzuseinem80.Geburtstag.Michael
Lax,ToniSchwarzundUliWiltawskyüberbrachtendiebestenWün-
schedesVereinsundüberreichteneinen liebevoll zusammenge-
stelltenPräsentkorb.

KRIEGER- UND SOLDATENKAMERADSCHAFT EMMERING

Gratulation zum 80. Geburtstag

Am Sonntag, den 20. Juli lud die
Krieger- und Soldatenkamerad-
schaft Emmering zum traditio-
nellen Weißwurstessen in den
Biergarten desGasthauses „Alter
Wirt“ein.
Bei bestem Sommerwetter

folgten über 40 Kameraden der
Einladung von VorsitzendemTo-
ni Schwarz und genossen ausge-
lassene Stunden in kamerad-
schaftlicherRunde.
Ein besonderes Highlight war

die Vorstellung der neuen Polo-
Shirts der KSK, die auf großes In-
teresse stießen und für ein ein-
heitliches, modernes Erschei-
nungsbild sorgen. Für die musi-
kalischeBegleitungsorgtenHan-
si Trautner und Uli Wiltawsky
mit Tuba, Klarinette und Steiri-
scherHarmonika.
DasWeißwurstessen bot nicht

nur Gelegenheit zum Austausch
und zur Pflege der Gemein-
schaft, sondern auch zur Begeg-
nung mit alten und neuen Ge-
sichtern.

KRIEGER- UND SOLDATEN-
KAMERADSCHAFT

Geselliges
Weißwurstessen der KSK

Gut gelaunt begleitet „Uli“
Wiltawsky musikalisch durch
den Vormittag mit Akkordeon,
Bier und Weißwürst.
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Ein Fisch- und Naturlehrpfad
macht den Spaziergang im Em-
meringer Hölzl künftig noch
spannender. Er bietet Besuchern
Informationen über die ökologi-
sche Vielfalt im Auwald und der
Amper. Darüber hinaus dient er
der Besucherlenkung und sensi-
bilisiert für einen achtsamen
Umgang mit der Natur. Die Idee
zu dem Projekt stammte vom
Verein D’Wörthseefischer. An
der Umsetzung beteiligt waren
der Landschaftspflegeverband
Fürstenfeldbruck, dieUntereNa-
turschutzbehörde, das Wasser-
wirtschaftsamt München und

die Gemeinde Emmering. Die
und Koordination des Projekts
übernahm der Landschaftspfle-
geverband(LPV).Diepraktischen
Arbeitenwurdenvon regionalen
Handwerksbetrieben, wie der
Zimmerei Kiener aus Emmering
übernommen.

EinzigartigesProjekt

Zur offiziellen Eröffnung bei
strahlendem Sommerwetter tra-
fen sich alleAkteure aneiner der
zehn Info-Tafeln, die an dem
1,8 Kilometer langen Rundweg
aufgestellt worden sind. Emme-
ringsBürgermeisterStefanFloer-

ecke sprach von einem besonde-
ren Tag für die Gemeinde und
lobte den barrierefreien Lehr-
pfad als in vielerlei Hinsicht ein-
zigartiges Projekt. „Wir wollen
darauf hinwirken, dass in unse-
rem geschützten Auwald die Re-
gelnwiedermehrBeachtung fin-
den“, so Floerecke. UmdieNatur
nicht zu stören, sollenHunde an
der Leine geführt werden und
Radfahrer auf den meisten We-
gen absteigen. Bewusst habe
man die Infotafeln so interaktiv
wie möglich gestaltet, erklärte
Ökologin Katharina Bauer vom
LPV. Sie enthalten Beobach-

tungstipps und vermitteln eben-
sofundierteswiewitzigaufberei-
tetes Wissen über die Tiere und
Pflanzen im Emmeringer Hölzl.
Da wird die parasitär lebende
Bachmuschel zum Fahrgast im
„Fischtaxi“. Fledermäuse jagen
als „kleine Kobolde“ durch die
Nacht. Und über einen Fisch na-
mensNase erfährt der Besucher,
dassdieheutegefährdeteArtder
ursprüngliche Steckerlfischwar,
der auf demMünchner Oktober-
fest als preiswertes Schmankerl
angeboten wurde. Wer mehr
wissenwillalsaufdenLehrpfadt-
afeln Platz hatte, gelangt über ei-
nen QR-Code zu „Natur digital“,
einer App des Bayerischen Um-
weltministeriums. Dominik
Köhnlein vom Vorstand der
Wörthseefischer ist begeistert,
wie aus der Idee des Vereins
Wirklichkeit geworden ist. Auch
wennes–wegendes langenWar-
tens auf Fördergelder - fast zwei
Jahregedauerthatunderheblich
aufwändigerwaralszunächstge-
dacht. „Wir wollten etwas zu-
rückgeben für das Privileg, an
diesem wunderschönen Fleck-
chenfischenzudürfen.“

LANDSCHAFTSPFLEGEVERBAND

Naturlehrpfad im Emmeringer Hölzl eröffnet

Wenn sich die Natur in bunten
Farben zeigt und die Blätter von
den Bäumen fallen, beginnt die
ideale Zeit für kreative Herbst-
projekte. Die kleine Gärtnerin
Johanna zeigt, wie sich aus ge-
pressten Blättern individuelle
Karten, Bilder oder Lesezeichen
gestalten lassen.

Benötigt werden:

! gepresste Blätter verschie-
densterArt

! Bastelschere
! Papier
! Klebestift
! Wachsmalkreidenoder Sta-

biloWoody

So geht’s:
Zunächst überlegst du dir, was

du gestalten möchtest und in
welchem Format (z.B. A4). Die
Blätter werden vorsichtig zuge-
schnitten und aufgeklebt – sie
sind empfindlich und können
leicht brechen. Mit Wachsmal-

kreiden oder Stiften lassen sich
die Motive zusätzlich hervorhe-
ben oder direkt auf die Blätter
malen.

Mitmachenund
gewinnen!

Das Team des Obst- und Gar-
tenbauvereins freut sichüberFo-
tos deiner fertigen Kunstwerke.
Bitte sende dein Bild bis spätes-
tens15. Oktober 2025 per E-Mail
an vorstand@die-gartler.de –
gerne mit einem kurzen Text
(Name, Alter, verwendete
Blattarten und Motivbeschrei-
bung). Unter allen Einsendun-
genwerdenkleineÜberraschun-
genverlost! OGV EMMERING

Herbstlicher Basteltipp: Lesezeichen



direkt bei uns
vor der Tür

Lindenstraße 6 · 82216 Maisach
Tel. 08141/90412 · www.moebel-feicht.de

Öffnungszeiten
Mo-Fr 9-12 u. 14-18 Uhr, Sa 9-13 Uhr
und nach Vereinbarung

Einrichtun
gen

+ Küchenstu
dio

Weiterempfohlen:Sei
t 1852

15 Aus dem Gemeindeleben Nr. 225 | Dienstag, 30. September 2025

Durch viel Trainingsfleiß, Ehr-
geiz und einer super Jugendar-
beit konnten Anna Schneider
(Bild links)undLisaRauschmeier
(Bild rechts) sich qualifizieren.
Die beiden durchliefen sichtlich
mit Erfolg die Gau–, Oberbayri-
sche und Bayerische Meister-
schaft.Annaqualifiziertesichda-
bei erstmals inder Schülerklasse
und Lisawiederholt in der Junio-
renklasse für die Deutsche Meis-
terschaft (DM). So durften beide
erneut auf der Olympia Schieß-
anlage in Hochbrück bei der
Deutschen Meisterschaft an den
Startgehen! SCHÜTZEN EMMERING

Jungschützinnen
auf Deutscher
Meisterschaft

Was als kleine Idee begann, hat
sich in kürzester Zeit zu einer
echten Bewegung entwickelt:
Die Baumpflanz-Challenge sorgt
inEmmeringnichtnur fürmehr
Grün, sondern auch für jede
Menge gute Laune und Gemein-
schaftsgefühl.
Ins Leben gerufen wurde die

Aktion vom Madlverein, der die
Challenge nach Emmering ge-
holt und damit den Startschuss

gegebenhat.
Das Prinzip ist einfach: Wer

nominiert wird, hat eineWoche
Zeit, einen Baum zu pflanzen.
Weresnichtschafft, spendiertei-
ne Brotzeit – und nominiert die
nächsten. So wächst nicht nur
die Zahl der Bäume, sondern
auchderZusammenhalt inunse-
rerGemeinde.
Mitgemachthabenbereits:

! derMadlverein (Initiator)
! derBurschenverein
! derTheaterverein
! derFCEmmering
! derGemeinderat
! dieFeuerwehr
! derSchützenverein
! dieGrundschuleamHölzl
! der Kindergarten unterm

Regenbogen
! und das Kinderhaus an der

Amper

Ob Apfelbaum, Ahorn, Hasel-
nussoderBeerensträucher– jede
Pflanzung ist ein Zeichen für
Nachhaltigkeit und Gemein-
schaft. Ganznebenbei entstehen
neue Begegnungen, nette Ge-
sprächeunddasBeste:
Bislang wurde in Emmering
noch keine zünftige Brotzeit fäl-
lig–alleNominiertenhabenihre
„Pflicht“ fristgerecht erfüllt. Ein
echtes Zeichen für Engagement
undVerlässlichkeit!
Die Challenge zeigt: Klima-

schutz kann Spaßmachen – und
beginnt direkt vor der eigenen

Haustür. Wer wird als Nächstes
nominiert?

Vielleicht ja Sie?

Weitere Fotos der Challenge-
Teilnehmer finden Sie auf Seite
16. GEMEINDE EMMERING

Bäume pflanzen – mit Spaß, Teamgeist und Brotzeit

Starteten die Challenge: Der Madlverein.



Carolin Leonhard
Geschäftsführerin von
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Die Teilnehmer der Baumpflanz-Challenge

Feuerwehr

Gemeinderat

Grundschule am Hölzl KindergartenFC Emmering

Burschenverein

SchützenvereinTheaterverein


